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KASTEN
Was sind Pomponisfen!
Lieber Nebelspalter!

Ueber das «Cornichon» in Zürich lese ich
da in meinem Blatt:

die Mitwirkenden die Autoren
die Pomponisfen

Ob das wohl etwas unanständiges ist oder ein
neuer Beruft Wäre froh um Auskunft, man
möchte doch auf dem laufenden bleiben.

Mit frohem Gruf|! Nelly.

Liebe N e I I y I

Nicht wahr, ein Druckfehler ist unwahrscheinlich
etwa für Bombonisten, das wären die

Leute, die die Bonbons in das «Cornichon»-
Programm machen. Aber das ganze Cornichon-
Programm besteht ja nur aus Bonbons! Also
wird's schon stimmen mit den Pomponisfen. Es

muh in jedem solchen Programm neben den
einfach-bürgerlichen Sachen auch etwas
Pompöses sein und das machen die sogenannten

Pomponisfen. Dabei fällt mir die Madame
Pompadour ein, weißt Du, warum sie nicht
Pompamoll heißen konnte? Weil ihr Freund
Narciss hiefj, er hätte sonst Nar-ce heißen
müssen! Au, und nichts für ungut!.

Nebelspalter.

Das Nötige
Lieber Spalfer!

In der Beilage schicke ich Dir ein Exemplar
des Urner Wochenblatts. Wir glauben, daß der
Artikel, den wir rot angestrichen haben, bei
Deinen Lesern reges Interesse finden wird.

Kp.Büro Feldpost.

Liebes Kp.Bürol
Das glaube ich auch, weshalb ich den

Artikel hier wiedergebe:
«Zur Beachtungl Zu landwirtschaftlichen
Hilfsarbeiten sind letzte Woche polnische
Internierte zu uns in den Kanton Uri gekom¬

men. Es isf von maßgebender Seite
gewünscht worden, die Zivilbevölkerung von
Uri darauf aufmerksam zu machen, daß der
Verkehr mit den Internierten nach genau
festgelegten Weisungen entsprechend vor
sich zu gehen hat, daß überdies, und das
soll hier betont werden, korrektes Verhalfen
Voraussetzung ist und um den Inhalf der
Information wörtlich zu wiederholen
Nachlauferei von Frauen und Mädchen' zu
unterbleiben haben. Höchst unerfreuliche
Vorkommnisse lassen eine diesbezügliche
Orientierung zur rechten Zeit als gegeben erscheinen.

Vielfach hätten sich die Internierfen
korrekt benommen leider nichf aber die
Schweizerinnen' Man braucht nun ob
dieser Aeußerung nicht beleidigt zu sein,
wen es nicht angeht, braucht es nicht
aufzuregen. Hauptsache ist, daß Eltern und
Vorgesetzte besorgt sind, das Ihrige beizutragen,

um vorzubeugen; Hauptsache ist, daß
unsre Frauen und Töchfer es sich angelegen
sein lassen, durch ihr Verhalten keinerlei
Deutungen aufkommen zu lassen. Die
Internierfen sind von Bern aus mit
allem Nötigen versorgt ...».

Nun, das ist wirklich interessant. Nicht, daß die
polnischen Internièrten eine besonders starke
Anziehungskraft auf unsre Weiblichkeit
ausüben, das wissen wir längst, obwohl wir
nicht dahinter gekommen sind, woran es liegt,
sonst möchten wir unsern jungen Leuten das
Geheimnis ja gerne verraten. Ebensowenig neu
ist, daß sich so manche Schweizerin, über
welche die Macht der Liebe gekommen ist,
recht würdelos benommen hat, sodaß man sich
für sie und ihre Geschlechtsgenossinnen
mitunter herzhaft schämen mußte. Neu aber, und
erst durch diese Mitteilung aus Uri publik
geworden, isf, daß diesbezüglich die Internierten
von Bern aus mit allem Nötigen versehen sind.
Was heißt da alles Nötige? Wer ist das
Polinnen aus Bern? Oder am Ende gar Berner
Bräute? Hier ist Grund, sich aufzuregen, auch
wen es nicht angeht wir verlangen
dringend Aufklärung und zwar direkt an die
Adresse des Nebelspalters.

Offerten

Lieber Spalfer!
Ich lese nachfolgendes Inserat in einer

Winterthurer Zeitung:
«27]ähriger Bauführer bittet um die Adresse
von Jenem Frl., das Sonntag, den 18. crt.,
in Begleitung ihrer Freundin, bekleidet mit
Skihose und blauem Mantel, mit dem Zug
von Zürich nach Winterthur fuhr. Offerten
unter .»

Also, lieber Spalter, da mußt Du mir helfen,
denn mein Versfand reicht nicht aus, um der
Worte Sinn zu verstehen. Zuerst bittet der
Herr um die Adresse von einem Frl. und
am Schluß verlangt er Offerten. Wohl-

¦Apparat

' FABRIKANT: RABALDO fcniHZURICH 2

«Sie können es glauben
oder nicht, aber letzte Woche fing ich
einen Hecht von mindestens 24 Kilo
Gewicht! Sie verziehen das Gesicht zu einem
hämischen Lächeln und halten mich für
einen Aufschneider. Wissen Sie, wenn ich
Ihnen ,Aufschnitt' hätte vorsetzen wollen,
dann wäre der Hecht 35 Kilo, was sage ich
35, nein 45 Kilo schwer gewesen und ich
hätfe ihn zudem, sfatt mit dem stärksten
Angelzeug, mit der gewöhnlichen Rute und
ohne Handnefz aus dem See gezogen. Was,
Sie bezweifeln meinen Bericht immer noch?!»
«Lieber Herr Oberhechtier, natürlich glaube
ich Ihnen. Sie kennen doch mein Weekendhäuschen,

etwa zehn Minuten von hier?»
«Ja, gewiß!» «Also für den Salon in diesem
Häuschen habe ich mir bei Vidal an der
Bahnhofstraße in Zürich einen Perser
gekauft, 24 Meter lang und 16 Meter breit!
Salü, Herr Oberhechfler.»

verstanden, nicht eine Offerte, sondern Öfter

ten.
Ja, was soll denn hier offeriert werden)

Etwa Skihose und blauer Mantel I

Hält' ich etwa am besten grad die Polizei
auf dieses Inserat aufmerksam gemacht I

Nun, vorerst erwarte ich Jetzt Deinen
Bescheid. \

Mit bestem Dank und Grußl Eugenius.

Lieber Eugenius!
Lass gefälligst die Polizei aus dem Spiel und

behilf Dich mit dem gesunden Menschenverstand.
Du bist ja schon auf dem besten Weg

dazu. Also dem Mann hat alles, was er
gesehen hat, gefallen: das Fräulein, die Skihose,
der blaue Mantel und die Freundin! Und
mit den «Offerten» ist ganz zart angedeutet,
daß na also!

Mit bestem Gruß! Spalter.

Ein Mensch was weiter)

Lieber Nebelspalfer!
Lies!

« LOKALE CHRONIK.
Eine Taxifür flog auf.

Kurz vor Mitternacht ging ein Fußgänger
auf dem linken Trottoir der Marktgasse dem
Fischmarkt zu, als plötzlich die Tür eines
nahe am Trottoir vorbeifahrenden
Taxameters, dessen Insassen zu früh geöffnet
hatten, aufflog und den Fußgänger so
unglücklich traf, daß er zur Seife geschleudert

wurde und gegen die Schaufenster
eines Damenhutgeschäffes stürzte, dessen

Montrescheibe zertrümmert wurde. Der
angerichtete Schaden beläuff sich auf über
500 Franken.»

Interessieren dürfte es noch manchen Leser,
ob das geschleuderte Objekt «Mensch» nicht
auch etwa doch gewisse Beschädigungen
erlitten hat. Oder nicht! A.

Lieber A.

Kaum! Ein Mensch was weiter? Wieviel
ist das heute schon wert? Im Verhältnis zu den
kostbaren Montrescheiben und anderm Edel-

gut? Seif dem letzten Krieg lesen wir überall
das schöne Wort «Menschenmaterial», und sollten

langsam begriffen haben, daß es sich da

um ganz billiges, leicht ersetzbares, in gar
keinem Verhältnis zu allem andern Material
stehendes handelt. Ein solcher Lokalbericht
machf einem das einmal wieder auf rechf deutliche

Weise klar und das ist nichf mehr als

recht und billig ja, billig! Nebelspalter.

An unsere Mitarbeiter!
Mit einem Stoßseufzer aus bedrängter Seele

wenden wir uns wiederum an Sie und bitten
um neues Verständnis. Also: Kein Porto mehr

vergeuden, Ihnen zur Kostenersparnis und uns

zur Vermeidung einer ganz unnötigen Mühe.
Soyons raisonnables! Wir verstehen Auforen-
eitelkeit freilich nur zu gut. Aber so weit reicht

unser Verständnis doch nicht, daß wir nun für

eine Zwanzigermarke über jede Nichtigkeit
Rechenschaft ablegen sollen, ob sie uns
gefallt oder nicht. Maaß halten, liebe Freunde,
im kleinen wie im großen, und keine Rück-

portis mehr für Belanglosigkeiten! Ein für alle
Mal: Was taugt, wird auch gedruckt.

Nebelspalter.

Sternen^
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V<S5 5in«i Pomponi5teni
I.ieber Xebel»pslt«r!

Ueber cisi «cornickon» in Zlliirick Ie»e Ick
cis in meinem ktls»»:

clis lvtitwirllen6sn clis Autoren
ciis pomponl»ten

Ob 6s» wokl etws» unsn»»sn6ige» i»t 06er ein
neuer verut! Wsrs trok um Auskunft, man
möckte «lock sut clem Isutsn«lsn bleiben.

lvli» trokem Sruh! »Ie»/.

I. i s b s kl s l l V l

klickt wskr, sin Oruclctsklsr ist unwskrzcksin-
Iick stws tür lZombonistsn, clss wsrsn clis
l.suts, ciis clis IZonbons in clss «Lornickon»-
Programm mscksn. Absr clsz gsnis Oornickon-
progrsmm bsstskt js nur suz IZonbonzl Also
wircl'z zckon ztimmsn mit cisn pomponiztsn. ez
muh in jsclsm solcksn Programm nsbsn cisn
slntsck-bürgsrlicksn 5scksn suck stwss pom-
pösss ssin unci ciss mscksn ciis sogsnsnn-
tsn pomponistsn. Osbsi lällt mir clis /^scisms
pomosclour sin, wsiht Ou, wsrum sis nickt
pomosmoll koihsn Icönnts? V/sil ikr prsunci
klsrciss kish, sr kstts sonst klsr-cs ksihsn
müsssnl Au, unci nickts tür ungut!.

klsbslspsltsr.

Vs5 Gütige
l.ieber 5pslterl

In «ter ktsilsgs »ckicke ick vir ein l-xsmplsr
«Ie5 Urner Wockenblst»». Wir gisuken, «llsh 6er
Artikel, 6en wir rot snge5tricken ksbsn, bei
Deinen I.e»srn rege» Inters»»e tin6en wir6.

Kp.viiro eeI6po»».

I. i s b s s Xo.lZürol
Osz glsubs ick suck, wsskslb Ick cisn Ar-

tilcsl kisr wisclsrgsbs:
«?ur össcktung! ?u Isnclwirtscksttlicksn
lliltssrbsitsn sinci lstits Wocks polniscks
lntsrnisrts iu uns in clsn Ksnton Uri gslcom-

msn. es ist von mshgsbsnclsr 5site gs-
wünsckt worclen, ciio ^ivilbsvöllcsrung von
Uri cisrsut sutmsrlcssm iu mscksn, cish cisr
Vsrlcskr mit clsn Internierten nsck gsnsu
festgelegten Weisungen entsoreckencl vor
sick iu gsksn kst, cish übsrclies, unci clss
soll kisr betont wsrcisn, lcorrslctss Vsrksltsn
Vorsussstiung ist unci um clsn Inkslt clsr In-
lormstion wörtlick iu wiscisrkolsn ,KIsck-
lsulsrsi von ersusn unci /vtsclcksn' iu untsr-
bleiben ksksn. l-löckst unsrlrsulicks Vor-
lcommnisss Issssn sins clissbsiüglicks Orisn-
tisrung iür rscktsn ?sit sls gsgsbsn srscksi-
nsn. Visltsck ksttsn sick clis lntsrnisrtsn
lcorrslct bsnommsn .Isicisr nickt sbsr clis
5ckwsiisrinnsn' /Visn brsuckt nun ob
ciisssr Asuhsrung nickt bslsiciigt iu ssin,
wsn ss nickt sngskt, brsuckt ss nickt sut-
lursgsn. l-lsuotsscks izt, cish eltsrn unci Vor-
gssstits bszorgt zinci, ciss Ikrigs bsiiutrs-
gsn, um voriubsugsn? kisuptsscks izt, cish
unzrs ersusn unci Töcktsr sz zick sngslsgsn
isin Iszzsn, ciurck ikr Vsrksltsn lcsinsrlsi
Osutungsn sullcommsn iu lssssn. Ois
lntsrnisrtsn sincl von Zern suz mit
sllsm klötigsn versorgt ...».

klun, clss ist wirlclick interessant, klickt, cish clis
polniscksn lntsrnisrtsn sins bssonclsrs stsrlcs
Aniiskungslcrslt sul unsrs Wsiblicklcsit sus-
übsn, clss wizzsn wir längst, obwokl wir
nickt clskintsr gslcommsn sinci, woran sz lisgt,
sonst möcktsn wir unssrn jungsn l.sutsn cias
Osksimnis js gsrns vsrrstsn. ebensowenig nsu
izt, clslz sick so msncks 5ckwsiisrin, übsr
wsicks clis /Vtsckt cisr l.isbs gslcommsn ist,
rsckt würcisloz benommen kst, soclsh msn sick
tür sie unci ikrs Osscklscktsgsnossinnsn mit-
untsr ksrikstt sckämsn muhts. KIsu sbsr, uncl
srst ciurck ciisss /viittsilung sus llri publilc gs-
worclsn, ist, cish ciissbsiüglick clis lntsrnisrtsn
von IZsrn suz mit sllsm kiötigsn vsrssksn sincl.
Wss ksiht cls silss klötigs? Wsr ist ciss
Polinnen sus Lern? Oclsr sm encls gsr IZsrnsr
örsuts? klier ist Orunci, sick sukiuregsn, suck
wsn ss nickt sngskt wir vsrlsngsn clrin-
gsncl Autlclärung uncl iwsr clirslct an clis
Aclrsszs clsz klebslspsltsrs.

Oilsrten
».ieber Spslter!

Ick Ie»e nscktolgen6e» In»ers» In einer
Wintertkurer Leitung:

«Z7I<ikriger IZsutükrsr bittet um 6i« A6re»»s
von jenem ?rl., 6s» 5onntsg, 6on 18. crt.,
in Legleitung ikrer ?reun6in, Kelrlei6et mit
5kiko»e un6 KIsuem lvlsntel, mit 6em ?ug
von Türick nsck Wintertkur tukr. ollerten
unter .»

AI»o, lieber Zpslter, 6s muht vu mir Kelten,
6enn mein Ver»tsn6 reickt nickt su», um 6sr
Worte Zinn lu veritsken. ?uer»t bittet 6er
l-Isrr um 6is A6re»»e von einem ?rl. un6
sm 5ckluh verlsngt er vtterten. Wokl-

«5is können s§ glsubsn
oclsr nickt, sbsr lstits Wocks ling ick
sinsn kisckt von mincisstsns 24 Kilo Os-
wickt! 5is vsriisksn clsz Oszickt iu sinsm
kämizcksn l.scksln unci ksltsn mick lür
sinsn Aulzcknsicisr. Wisssn 5is, wsnn ick
Iknsn .Autscknitt' kätts vorsstisn wollsn,
cisnn wsrs clsr l-isckt Z5 Kilo, wss ssgs ick
35, nsin 45 Kilo sckwsr gswsssn unci ick
kstts ikn luclsm, ztstt mit clsm ztärlcztsn
Angslisug, mit clsr gswöknlicksn lcuts uncl
okns I-Isncinsti suz clsm 5ss gsiogsn. Wsz,
5is bsiwsitsln msinsn IZsrickt immsr nock?!»
«l.isbsr kisrr Obsrkscktlsr, nstürlick glsubs
ick Iknsn. 5is lcsnnen ciock msin Wsslcsnci-
käuzcksn, stws iskn /Minuten von kisr?»
«ls, gswih!» «Also lür clsn 5slon in cliszsm
lläuscksn ksbs ick mir bsi Viclsl sn cisr
ösknkotztrshs in ^ürick sinsn psrssr gs-
l-sutt, ?4 /v^stsr lsng uncl 16 //stsr brsit!
5slü, l-lsrr Obsrkscktlsr.»

vsr»tsn6en, nickt sine Otterte, »on6srn Ol
ter ten.

1», ws» »oll 6enn kier olteriert wer6enl
etws 5lriko»e un6 KIsuer lvlsntei l

t><i»' icnXetws sm beitsn grs6 6ie poliiej
sut 6Ie»e» Interst sutmerlcism gsmsckt I

I4un, vorer»? erwsrte ick jeti» »einen g«.
»ckei6. >

/vtit de»tem l»snll un6 Qruhl ^ugsnlu,.

l.isbsr eugsnius!
l.sss gstslligst clis poliisi sus clsm 5oisl unci

bskilt Oick mit clsm gssuncisn rv^snzcksnvsr-
ztsncl. Ou bist js sckon sut cism bsstsn Wsz
clsiu. Also clsm /V^snn kst sliss, wss sr gs-
zsksn kst, gstsllsni clsz präulsin, clis 5lcikoss,
cisr blsus rvisntsl uncl clis prsunciin! Unci
mit clsn «Otlsrtsn» izt gsni isrt sngsclsulsl,
cish ns slzo!

<V»it bsztsm Oruh! 5psltsr.

kin ^enücn «S5 vsitsri
I.ieber ^ebvl»pslter!

I.i«,I
«I.0KAI.»- c«I«0»<IK.

eins Isxitür llog sut.
Kuri vor lvtitternsckt ging ein puhgüngsr
sut 6sm linken Irottoir 6sr lvtsrl«tgs»!e 6sm
pi»ckmsrl«t iu, si» plötilick 6ie Iiir eine»
nsks sm Irottoir vorbeilskren6en 7s».
meter», 6e»»en In»s»»en iu lriik geöllnet
kstten, suttlog un6 6sn ^uhgiinger »o un-

glltcklick trst, 6sh sr iür Seite ge»«KIeu-
6er» wur6e un6 gegen 6ie 5cksulen»ter
sine» 0smenkutge»ekst»s» »tilrits, 6e»»sn

l^ontreicksibs lertrümmert wur6e. ver sn-
gericktete 5cks6en belsut» »ick sut über
500 ssrsnksn »

Intsrsiiieren 6ilrtts s» nock msncken l.e»er,
ob 6s» ge»ckleu6er»s objekt «tVten»ck» nick»

auck etwa 6ock gewi»»e 0e»cks6igungen er-

litten kst. 06er nicktl A.

l. i s b s r A.

Ksum! ein /^snzck wsz wsitsr? Wieviel
ist ciss ksute sckon wert? lm Vsrksltniz iu clsn

lcostbsrsn //ontrssckeibsn unci snclsrm eclsl-

gut? 5sit clsm lstitsn Krisg Isssn wir übsrsll
clss scköns Wort -</V>snscksnmstsrisI», unci soll-
tsn lsngssm bsgriltsn ksbsn, clsh ss sick cls

um gsni billiges, lsickt ersstibsres, in gsr
lcsinsm Vsrksltnis iu sllsm sncisrn //stsrisi
stsksncisz ksncislt. ein zc-Icksr l.olcslbsrickt
msckt sinsm clss sinmsl wiscisr sul rsckt cisut-
licke Wsiss lclsr unci ciss ist nickt mskr slz

rsckt unci billig js, billig! klsbslzc-sllsr.

^N uniiSks ^itiZ'beiter!
/Vtit sinsm 5tohzsutisr suz bscirängtsr 5ssls

wsnclsn wir unz wisclsrum sn 5is unci bitten
um nsusz Vsrztsnclniz. Also: Ksin Porto mskr
vsrgsuclsn, Iknsn iür Kostsnsrsosrnis unci uns

iür Vsrmsiclung sinsr gsni unnötigen /Mks.
5ovons rsizonnsblsz! Wir vsrztsksn Autorsn-
sitsllcsit lrsilick nur iu gut. Absr zo wsit rsickt
unzsr Vsrztsnclniz ciock nickt, clsh wir nun tu?

sins ^wsniigsrmsrlcs übsr jscis kiicktiglcsit
kscksnsckstt sblsgsn zollsn, ob zis unz gs-
lsllt ocisr nickt. /v»ssh ksltsn, lisbs prsuncis,
im lclsinsn wis im grohsn, unci lcsins küclc-

oortiz mskr lür IZslsngloziglcsitsn! ein lür slls
/V>sl: Wsz tsugt, wirci suck gsciruclct.

klsbslzpsltsr.
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